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Nachdem die Studierenden das Modul bearbeitet haben, können sie 
Modellierungswerkzeuge für parallele Programme erklären,  Scheduling-Algorithmen 
für homogene und heterogene Zielsysteme im Umfeld statischer und dynamischer 
Anwendungsszenarien klassifizieren, die Auslastung von Mehrkernprozessoren 
analysieren und optimieren,  Programmiertechniken für hybride Zielarchitekturen 
anwenden, die Beschränkungen der Virtualisierung identifizieren, unterschiedliche 
Arten der Emulation von Befehlssatzarchitekturen beurteilen, die verschiedenen 
Varianten virtueller Maschinen klassifizieren und gegenüberstellen, selbst virtuelle 
Maschinen konfigurieren, geeignete Anwendungen kategorisieren und auf einer 
passenden virtuellen Maschine integrieren, Schwachstellen der Virtualisierung 
identifizieren, Optimierungsmöglichkeiten entdecken, die Virtualisierung in geeigneter 
Form reorganisieren und schließlich für die jeweilige Anwendung eine bestmöglich 
angepasste virtuelle Plattform produzieren.

In der Lehrveranstaltung werden zunächst Modellierungswerkzeuge für parallele 
Programme eingeführt. Darauf aufbauend werden statische und dynamische 
Scheduling-Verfahren vorgestellt, die bei hochperformanten Parallelrechnern eine 
automatisierte Zuordnung der Tasks zu den einzelnen Prozessoren ermöglichen. 
Weiterhin werden Programmiertechniken für innovative parallele Architekturen 
eingeführt. Hierbei wird auch ausführlich auf die Programmierung von Graphical 
Processing Units (GPUs) eingegangen. In der Praxis werden parallele 
Implementierungen vor allem zur Lösung komplexer Optimierungsprobleme benötigt. 
Daher werden sowohl Approximationsverfahren als auch Heuristiken für numerische 
und kombinatorische Problemstellungen ausführlicher behandelt und analysiert. 
Schließlich wird anhand von Beispielen deren Einsatz im Umfeld von Forschung und 
Industrie vorgestellt.
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